
Intelligenz
für hie Oberamtü-

Nagold , Freudenstadt,

» '̂ Nt -- IS.

Dienstag,

Älatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

18 Z 8.

r 6 . Marz.

Mit Allcrhbchster Genehmigung.

- . Am .VerWd ^8 ^ W - Vischer' schen  Buchdruckerei.

Oberamt Horb.Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  An nachstehenden Ta¬

gen wird auf dem RalhhauS in Dornstettrn
ZunftVersammlung abgehalten:

Dienstag den iz . d. M.
Roth - und Wcikgerbcr;
Sattler und Sccklcr.

Mittwoch den >4 . d. MtS.
Schmide.

Freitag den 16. d. MtS.
Wagner.

Montag den , 9. d. M.
Schreiner und Glaser.

Die OrteVorsteher haben den im Zunft-
bezirk wohnende ^ Meister aufzutragen , daß
sie an den genannten Tagen je

Morgens 9 Uhr
in Dornstetten um so gewisser und bei Strafe
von — > l fl. zu erscheinen haben als bei
dieser Versammlung nicht blo » die Rechnung
abgelegt , und neue Zunflvorsteher gewählt,
sondern auch verschiedene neue Bestimmunacn
der revidirten GewcrdeOrdnung zum Doll-
zug werden gebracht werden.

Den L. März igzz.
K. Oberamt,

Friz.

Horb.  sAn dieOrtSVorstehcr . ĵ Da die
Witterung im verflossenen Spätjahre die voll¬
ständige Reinigung der Bäume von den
Raupennestern nicht erlaubt hat , so werden
nun die Ortsvorsteher dringend aufgefordert,
der Anordnung vom ig . Srptbr . v . I.
(Nagolder JntclligenzBl . Nro . 74 S.
von »6z7 ) genau nachzukommen , und über
den Vollzug längstens bis am 15. März
d. I . zu berichten.

Den 28 - Februar igZ8-
K. Oberamt,
D i llen  iuS.

Horb.  sControlirung der Schlachtaecise
und Führung der ViehVcrkaufsRegister be¬
treffend .^ Da in »eurer Zeit die nachstehen¬
den zu Controlirung der SchlachtAcciseEnt-
richtung durch hohen SteuerCollegialErlaß
vom 19. Juni ig27 und 5 . Marz igzo ge¬
gebenen Bestimmungen nicht mehr allgemein
festgehalten werden , so werden siehiemitzur
genauen Beobachtung in Erinnerung gebracht
und die OrtSDorstände beauftragt , sämmtli-
chcn Mezgern und Wirthcn dieselbe zu er¬
öffnen , unter dem Anfügen , daß den vor¬
kommenden Contraventionen unnachsichtlich
Strafe folgen werde.

Die Art der Eröffnung ist in das Pub¬
likation - Protokoll aufzunehmen , so daß auf
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Verlangen zu jeder Zeit Auszüge borgelegt
werden können.
1) Jeder Mezger und Wirth hat , sobald

er ein Stück Vieh erkauft hat . er mag
eS sogleich schlachten oder nicht , dem
OrtSAcciser die Anzeige davon zu ma-
chen und gleichzeitig die Urkunde darüber
zu übergeben.

2 ) Don jedem WiederVerkaufe eines Stück
Viehes haben die Mezger und Wirthe
wie andere Unterthanen dem OrtSDor-
stcher ihres Wohnorts eine Anzeige zu
machen , der denselben in das Verkaufs-
Register aufzunchmen , und dem Orte-
Acciser ein Certificat darüber zuzustellen
hat.

z ) Da eine richtige Controle über dar Vieh,
welches verkauft und geschlachtet wird,
lediglich auf richtiger Angabe des Vieh-
Verkäufers beruht , so ist sammtlichcn Amts-
Untergebenen bekannt zu machen , daß
jeder , der ein Stück Vieh an einen Mez¬
ger oder Wirth verkauft , die Anzeige
davon sogleich beim OrtSDorstande , auch
wenn der Käufer in seinem Wohnort ist,
bei Strafe im Unterlassungsfälle zu ma-
chen habe.

Den OrtsDorsiehern wird übrigens
die pünktliche Ausstellung der Diehurkunden
und richtige Führung der VtehVerkaufsRe-
aister mit ausdrücklicher Hinweisung auf die

14- >5  und 16 der Instruktion überdaS
Accisegesetz von 1324 besonders empfohlen,
wobei denselben noch bemerkt wird , daß auch
diejenigen SchlachtViehZinkäufe , welche von
Mezgcrn und Wirthen an Märkten gesche-
hen , ebenfalls in das ControleNegister auf-
zunehmen sind.

Den 27 . Februar 1358-
K . Ober - und Cameralamt,
DilleniuS . Majer.

Oberamtsgericht Nagold.
Wildberg.  sSchuldenLiquidation .j

In der rechtskräftig erkannten Gantsache
der ff Johann Jakob Breimalers , Roth-
gerberö von Wildberg ist zur Schulden«
Liquidation , verbunden mit dem Versuche
eines NachlaßVergleiches , Tagfahrt auf

Montag den 26 . März i8Z8

Vormittags 8 Uhr
anberaumt . Hiebei haben die Gläubir
ger und Bürgen und überhaupt alle
diejenigen , welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen ha¬
ben , in dem Rathhause in Wildberg mit
den Beweismitteln für ihre Ansprüche
entweder in Person zu erscheinen, öder
sich durch rechtsgültig bevollmächtigte»
Sachwalter vertreten zu lassen. Falls'
kein Anstand vorwaltet , können auch die
Ansprüche mittelst schriftlicher Eingaben
angemeldet und ausgeführt werden . Wer
aber weder das Eine , noch das Andere
thut , wird , so weit seine Forderungen
und Vorzugsrechte nicht aus den Ge-
richtsAkten bekannt sind, durch den Aus¬
schlußbescheid welcher in der nächsten
Gerichtssitzung nach beendigter Liquida¬
tion ausgesprochen wird von der Masse
ausgeschlossen. Den Pfleger eines Min¬
derjährigen oder den Vertreter einer die
Rechte der Minderjährigen genießenden
öffentlichen Anstalt aber trifft , eine Strafe
von fünf Reichsthalern.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich weder vor noch an der Lagfahrt
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines
NachlaßVergleiches , so wie überden Ver¬
kauf der zur Masse gehörigen Gegen¬
stände und die Bestellung des Gü-
terpflegers erklären , wird angenommen,
daß sie hinsichtlich des Vergleiches der
Mehrzahl der ihnen der Rangordnung
der Forderungen nach gleichstehenden
Gläubiger beitreten , und dasjenige ge¬
nehmigen , was die erscheinenden Gläu¬
biger wegen des Verkaufes der Masse und
der Wahl des Güterpflegers beschließen.

Nagold den 24 . Februar 1808.
Oberamtsrichter

Straub.
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König !. Forstamt Sulz.

(Bekanntmachung der Holzpreise .Z

Durck Dekret König !. FinanLkammer des SchwarzwaldkreiseS S. S. 3 . Januar
Nro 15 135 wurden die NaturalPreisVorschläge von dem Stamm ., KleinNutz.
und Brennholz für das Etatsjahr i8 °'/,s von den Staatswaldungen des Sulzer
Forsts genehmigt , und werden solche wie folgt zur öffentlichen Kenntniß und Nach,
achtung hiemit bekannt gemacht.

Petitionen , die noch gekommen , werden , da bereits die Bedürfnisse ausgenommen
sind, nicht mehr berücksichtigt , es wäre denn , daß die Dringlichkeit der Sache
eine Ausnahme gebieten würde.

Sulz.
16 kr.
»4

Stammholz.
!nel . Macherlohn , Stammgeld und Accise

? . Cubikschuh.
Zn den Revieren:

Holzart.
Eichen
Buchen . . . .
Nadelholz,  Langholz «-)

1. El» » 8 /̂2^ °
2. El. . 7Vr—
Z. El. . ö '/z-
4. El . . Z —
5. El. . 4

L . Spaltholz g —
6 . Sagholz «-«-)

1. El . . 7*/r —
2. El . . 6'/,-
Z. El . . s '/r-
4. El . . 4V2—

Oberndorf.
»6 kr.
14 —

9 —
8 —
7'/--
6 —
5 —
10 —

8V,—
S —
7'/-—
6'/- -

Lcidringen.
id kr.
»4  —

8 —
7 —
6'/--

ü —

6'/r-

4V2-

Alpirtbach.
16 kr.
14 —

8 —
7 —
6 —
S —
4 —
5 —

7 —
6 —
5 —
4'/,- .

Sterneck.
16 kr.
14  —

9 —
8 —
7'/2-
6 —
5 —
10 —

8V2-
8 —
7'/--
6V2-

Thumliirgen.
16 kr.
14 —

8V2
V2
V-

7V26V

6 —

^Äl̂ s Stammholz wird ohne Rinde um vorstehende ^ lreise und mit derselben um kr.
k . Cubikfuss wohlfeiler abgegeben.

") Beim Langholz , welche- bei einer ringe von ss ' und darüber 10^ r am
unter So' S" I Ende

halten muß, berechne« man die Preise nach folgenden Dimensionen verschieden;
1. Claffe enthält Holländerholz und alles Langholz von <w ' und mehr.
2. — — Holz von 16" m- Durchmesser undl»S SS' lang.
z . — — — — 14— — —allesso ' lang.
4. —. — — — io —lZ /̂z " — —unterSo' lang.

*' j BeimSigholz , dar tn "/^ nnd Zzschühiger Länge aus,«nutzt wirb, werden folgende Klassen festgehalten:
1. Cl . von iü " mittlerer Durchmesser und mehr.
2. Cl. 14- tS^ " - -



L . KleinNutzholz.
incl . Dtammgeld , Accise uvd Hauerlohn.

In sammtlichen Revieren.
Nadelholzstangen und Ketschen rc. bis zur großen Floßwiebe einschließlich.

2 — 5" und 5 — 18 ' lang p. 100 Stück . 1 ff. 43  kr.
" — »»n . n — — » 100 Stück . . 4 ff.2 — 5" und 15 — 2?' — p.

Am dicken 8 — 7" — 2Z - 30' — p.
Ende ge. 2 — S" - 25 - 3o' — p.
mrffcn. 5 — 7 " — 80 — 38' — p.

2 — 5" — Zo — Z8' — p-
5 — 7" — 35 — 40 ' P.

Flecbtgerten p
Kleine Floßwieden - . . .
Bohnen- und Rcbstccken— — — . . .
Eendrewieden — — — . . . .

NadtlholzRrisach zu Faschinenp. Stück . .
Besen — — .

zum Decken— — .
6 . K lafte

inel . Stammgeld , Macherlohn
Buchen.

Scheutter. Prügel.
Revier Sul » ln sSmmtli-

lichen Waldungen 11 fl. Zo kr. 7 fl - t2 kr.
— Oberndorfebenso 12 fl. zo kr. 7 fl . — kr.
— Leidringen '10 fl. Zo kr. 7 fl . — kr.
— Alpirsbach 7 fl . 3o kr. 5 fl . — kr.
— St er neck. 7 fl . 43  kr. 5 fl. — kr.
— ThumUngen ii st. So kr. 7 fl — kr.

O. W e l

Stück
100  Stück. 8 fl.Stück .
100 Stück . - . 6 fl.Stück

10» Stück . Z
. . . . . . . . . .5

14 kr.

13  kr.
3o kr.
23  kr.

. 2 kr.
. 1./ , kr.
> 1 kr.

r h 0 l z.
und Accise j

Scheutter.

j
Zo kr.

1 fl. 18 kr.
. 13  kr.

Reisachzu Wellen von
4 Fuß Länge und1 Fuß
Dicke angeschlagen.

. Klafter.
Nadel bolz.

l e

7 fl . 36  kr.
7 fl - 36  kr.
7 fl . 13  kr.
6 fl - - kr.
6 fl . — kr.
8 fl - - kr.

N.

Prügel

5 fl . 36  kr.
5 ff . 36  kr.
5 fl . 12 kr.
4 ff — kr.
4 fl . - kr.
5 ff. 3o kr.

Stockholj.
1 fl. — kr.

— fl. 48  kr.
— fl. 43  kr.
— fl. 40 kr.
— fl. 48 kr.
— ff. 43  kr.

ine '. Accise und Macherlohn.
Buchen . Nadelholz,

p. 100 Stück
Revier Suli , in sämmtlichen Waldungen . . . . . . . . 4 fl. 2 fl >g kr.— Oberndorf. . . . 4fl .Zfl.

— Lei drin gen . fl. . 2 fl 36  kr.
— Alpirsbach . - . . ' . - . - - - 3 fl . 13  kr. . . . 2 fl. 13  kr.— Sterneck . » - . 4 fl - . . . . . 2 ff.
— Thumlingen . . 4 ff- - . 2 ff. 12  kr.1' . Rinden.

kosten x . Claster incl . Schälerlohn.
Ficbtcnc Gerber

Rinde.
Revier Sulz  in sämmtlichen Waldungen . 5 fl. — kr.

— Oberndorf . . , . . . . . . 3 ff . Zo kr. . . . .
— Lei bringen . . . - . . . . . 5 fl . 24 kr.
— Alpirsbach . . . . . . . . . 3 fl . 12 kr. . . . .- - Ster neck . . . . . . 2 fl. Zo kr.

Dhumlingen . » . . . . . . . 5 ff . 30  kr. . » .
Sulz den 3. Februar 1838 .

Weißtannene
Rinde.

. . . 4 fl. Zo kr.
. . . 4 fl- — kr.
. . . 3 fl . 48 kr.
. - . 1 fl. 36  kr

. . - 1 fl. 52  kr.
. . . 3 ff» 30  kr.

K. Forstamt,
Graf v. Uxcul.

Kameralamt Dornstetten.
Dornstetten.  Die Schultheißen.

Ämter im Bezirk der Unterzeichneten Bram»
tung « erden unter Verweisung auf das
SportelGesetz von 1828 ( Reg .Bl . S.

535 ) und der VollziehungsInstruktion
vom 2l . Febr . 182Z ß. LL ( Reg .Bs.
S . 80 ) beauftragt , die Urkunden über
die für das gegenwärtige EtatIahr zu
erhebende Wirthschaftssporteln im Laufe
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dieses Monats unfehlbar  einzusenden.
Den 1. März 1838 .

Kameralamt
Dornstetten,
Mayer.

Grün mettstetten.  Gerichtsbe-
zirks Horb . Da die Erben des kürzlich
verstorbenen GänS - und Federnhändlers
Johann Ulrich Schäfer  aus Grün¬
mettstetten von sämtlichen Ansprüchen,
welche an die Verlassenschaft desselben
gemacht werden wollen » Kenntniß zu
erhalten wünschen , so werden auf ihr
Ansuchen die unbekannten Schäfer«
schen Gläubiger hiemit aufgerufen , ihre
Forderungen innerhalb der Frist von Zo
Tagen bei dem Waisengericht in Grün¬
mettstetten anzuzeigen und nachzuweisen,
widrigenfalls sie sich die ihnen durch
Nichtanmeldung ihrer Ansprüche entste.
hende Nachtheile selbst zuzuschreiben haben.

Am 16 . Februar 1808.
K . GerichtsNotarlat

Horb , Ruoff,
und Gemeinderath
in Grünmettstetten,

Steimke.
Hallwangen,  Oberamls Freuden¬

stadt . sGläubigerAufruf . ) Um die Even-
tualTheilung des kürzlich verstorbenen
Johannes Guhl , Zieglers zu Hallwangen
mit Sicherheit vornehmen zu können,
werden sämmtliche Gläubiger desselben
hiemit aufgefordert , ihre Forderungen an
denselben, mit den ndthigen Beweisen
belegt — innerhalb 3 Wochen « «lato
bei dem Schultheißenamt Hallwangen
einzugeben , widrigenfalls auf ihre Be¬
friedigung keine Rücksicht genommen wer¬
den kann . Den 26 . Februar 1838 .
Vät . K . Amtsnotarlat Schultheiß

Dornstetten . u . Waisengericht
Hoffacker.  daselbst.

Nagold.  sDinkelVerkauf .) Am
nächsten

Samstag den 10 . diß
Vormittags n Uhr

werden aus der Zehentscheuer dahier
40 Scheffel

rein geputzter schöner Dinkel an die Meist¬
bietende verkauft , um deren Bekanntma¬
chung ersucht wird.

Den 5 . März 1838 .
Stadtpflege.

Baiersbronn.  sLiegen«
schaftsVerkauf .) Am

Montag den 26 . d. M.
wird auf hiesigem Rathaus

Morgens »0 Uhr
die — den Gebrüdern Bernhardt und
Ulrich Rothfuß in der Kanne dahier
zugehörige Liegenschaft bestehend in
») einem 2stockigten neu erbauten Wohn¬

haus mit Scheuer und Stallungen,
an der Hauptstraße durchs Murgthal,

d) einem Garten und schöner Hofrailhe
dabei , und

0) circa 2 V2 Morgen Acker auf das Haus
stoßend

im Erecutionswege öffentlich verkauft.
Die schöne Lage des Hauses , zunächst

des Ortes empfiehlt dasselbe. Seit meh¬
reren Jahren wird in demselben eine
Gassenwirthschaft betrieben.

Indem man das Vorhaben zur öf¬
fentlichen Kenntniß bringt , ladet man
die Kaufslustigen zur Verhandlung auf
besagten Tag hiemit ein,  und bemerkt
daß Auswärtige sich mit Vermögens«
zeugniffen zu versehen haben.

Den 1. März 1838.
Schultheißenamt,
Pulvermüller.

Egenhausen.  sMaurerarbeitsAk-
kord. Die hiesige Gemeinde wird am

Montag den 19 . l. Mts.
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Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhaus die Aufführuug einer
Mauer und eines Brücklens an der An»
legung eines Wegs in Verabstreichung
bringen.

Der Voranschlag hievon ist ggfl . 5kr.
Tüchtige Maurermeister werden hiezu

eingeladen und die Herren Ortsvorsteher
gebeten , solches denselben bekannt machen
zu wollen.

Den L. März 1858 .
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß
K ü h n l e.

Vollmaringen . Bei mei¬
ßner Kaplanei liegen zu 5 Procent
und für gerichtliche Versicherung

564 fl. Kapital zum Ausleihen parat,
welches auf Verlangen auch theilweise
abgegeben wird und kann allezeit stehen
bleiben , wenn der Zins jährlich richtig
bezahlt wird.

Den 3 . März 1808.
Kofkaplan Haßl.

Nagold . sBekanntmachung .j Der
Unterzeichnete ZunftVorstand bringt hie«
mit in Gemäßheit der Bestimmung der
revidirten allgemeinen Gewerbeordnung
zur öffentlichen Kenntniß , daß
Johann Friedrich Bihler von Effringen,
Konrad Stradinger von da
Christoph Roller von da,
Johann Georg Stahl von da
nach vorangegangener gesetzlicher Prüfung
heute von dem K . Oberamt Nagold als
Maurer - und Steinhauermeister dritter
Klasse aufgeuommen worden seyen.

Den 3 . März 1858 .
Vät . Zunftobmann Zunftvorstand der

Stadtrath Maurer u. Steinhauer,
Belling . Oberzunftmeister

Blum.

Äußer-amtliche Gegenstände.
Nagold . Ein lang be¬

haarter Hühnerhund , der Rare
nach mehr Pudel , Rüde , 2 Jahr

alt , Castorfarb mit braunem Behänge,
und weißer FederRuthe , auf Hühner und
Hassen ferm dressirt , ins Wasser wie
auf dem Lande gut apport , ist um den
fixen Preis von zwei Kronenthaler feil.
Wo ? sagt die Redaktion.

Den 3 . März iöZ8.
Grvmbach , Oberamts

Freudenstadt . sHaus - und Gü-
terVerkauf . j Unterzeichneter ist

gesonnen sein Haus und Liegenschaft bis
den 17 . März d . I.

allhier im Wirthshaus zum Löwen , lm
öffentlichen Aufstreich an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen:
Das Haus steht an der Straße nach

Hochdorf und kann zu jedem Gewer¬
be benutzt werden , und ist seit zwei
Jahren neu erbaut , es enthält die
Einrichtung zu 3 besondern Wohnun¬
gen , wo bei jeder Stube sich Küche
und eine Kammer befindet , nebst
zwei Oehrenkammern , Scheuer , zwei
Stallungen ; ^ Morgen GraSgar-
ten , 2 Morgen Baufeld , ungefähr
2 Morgen Tannenwald.

Man bittet die Herrn OrtSvor-
steher ihren Amtsangehörigen diesen Ver¬
kauf öffentlich bekannt zu machen.

Den 26 . Februar 1858.
Johannes Kirn.

Wöchentliche Fcuchtpreißc,
Zn Nagold,

den 3. März ,833.
Dinkel alter 6 fl- 43kr. 6fl- 3- kr. 6ss. rokr.

Verkauft wurden . . 4 Schfl. 0 Sri.
Dinkel neuer 1Schfl. 6fl. irkr. Sfl. 46kr. Sfl. 2vkr.

Verkauft wurden - .1,4  Schfl. 0 Sri.
Hader 1 — sfl. zokr. Sfl. ,okr. sfl. —kr.
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Verkauft wurden . . w Schfl . o Sri.
Gersten l — tvfl. 24kc. tost. , 6kr. isst. Skr.

Verkauft wurden > > ^ Schfl. r Sn.
Roggen t - tvfl. 24kr. yfl. 32 kr. Sfl. Mkr.

Verkauft wurden . . 6 Schfl . 6 Sri.
Wicken i — 7fl. 2Skr. 6fl. 56kr. 6fi. 24kr.

Verkauft wurden . . i Schfl . i Sri.
Bohnen l — Sff. Z6kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . o Schfl. 2 Sri.
Waitzen i — i2fl. 48kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 2 Schfl. 4 Sri.

Zn A l t e n st a i g,
. den 23- Februar lSZS.

Dinkel alter 1Schfl . 7fl. —kr.—fl.—kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . y Schfl . 0 Sri.

Dinkel neuer 1 — 6fl. —kr. 3fl. 46fr. 5fl. 4Zkr.
Verkauft wurden . . So schfl . z Sri.

Gerste 1 — —fl. —kr. iofl.2vkr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl . 0 Sri.

Haber 1 — —fl. —kr. 8fl. —kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl . 2 Sri.

Roggen 1 — —fl. —kr. iofl. , Zkr. —fl —kr.
Verkauft wurden . . 10 Schfl. 0 Sr,.

Kernen 1 — —fl. —kr. tZff. 4Skr. —fl- —kr.
Verkauft wurden . . 7 Schfl . 0 Sri.

W e l t b ü h n e.
Der Winter , der nun glücklich im Ab»

marsch begriffen scheint , war allenthalben
ein wahrer Normalwinter und noch etwas
über die Norm . Flüsse und Seen , die sonst
selten zufrieren , z. B . der Bodeflufl am Harz,
manche Seen , von denen man sonst keinen
Grund findet , waren dieses Jahr mit EiS
bedeckt. Im südlichen Frankreich wurden
Viele tausend todte Enken ans Land getrieben.
Zwischen Schweden und Dänemark war die
See so zugefroren , daß die schwedischen jungen
Bursche des Nachts übers Meer nach Däne¬
mark Spiel gingen , deßgleichen die Wölfe
in Siebenbürgen , die in ganzen Schaaren
aus den Gebirgen herabzogen und die Dör¬
fer und Heerden besuchten ; selbst die Bären
verließen ihre Wälder und suchten eine war¬
me Stube und Suppe . In Wien  kamen
die PraterHirsche am Abend rudelweise in
die Lichtstuben , und in der Nahe von Wien
wurde ein Wolf erschlagen . In vielen Ge¬
genden lag in den letzten Tagen so viel Schnee,
daß die Passage gehemmt war . Zn Nea¬
pel  blühten die Mandeln . Pfirsiche und
Aprikosen ; die Luft war ein Meer von Düf-
ten und alles ging in den warmen Nächten
spazieren.

Der lange und strenge Winter und das
Steigen der Holzpreise hat da - Gute , daß
man allenthalben ernstlich auf Ersparung
des Holzes , bessere Einrichtung der Oefen
und Aufsuchen und Gebrauch der Steinkoh¬
len bedacht ist. Zn Frankfurt  wurden
in diesem harten Winter 7000 Stecken Holz
weniger gebraucht , als sonst. Man ließ des.
scre Oefen aus Belgien kommen , fand die
sonst verhaßten Steinkohlen vortrefflich und
sieht den Mägden besser auf die Finger und
in die Oefen . lXL. in der theuern Zeit An-
no iFt ? wurden eine Menge Kräuter ge¬
gessen, die vortrefflich schmeckten; Anno izlz
waren sie wieder vergessen.

Wieder ist eine neue große Feuers-
brunst  am z . Januar in NeworleanS
in Nordamerika ausgebrochen und hat eine
große Reihe mit Maaren angefüllter Hau¬
ser in Asche gelegt ; man rechnet den Scha-
den auf mehrere Millionen . Sind wohl
dort auch FcuerVerstcherungen?

Ein Schulmeister in der Nahe von Lon¬
don machte kürzlich bekannt , daß er zwei¬
mal in der Woche , Dienstags und Donners¬
tags , Sonntagsschule  halten werde.

Der K ö n i g der F r an zo sen hat ei¬
nen großen Anfall von Schlagfluß gehabt
und war ^ Stunden ganz bewegungslos.
Doch hat ein Kammerdiener den Schlag auf
sich nehmen müssen. — Man spricht von
einer Trennung der Herzogin von Or-
leans,  da sie auf keine Nachkommenschaft
rechnen könne.

In der französischen Pairskammer wurde
so lange und breit über die Irrenanstalt
verhandelt , bis einer der Pairs den Ver¬
stand verlor , und in das Irrenhaus ausge¬
nommen werden mußte . Man sollte das
doch bei einer Standeversammlüng umge¬
kehrt mit einem Gesetz über gelehrte Gesell¬
schaften versuchen.

In diesen Tagen sind zu gleicher Zeit
in drei verschiedenen Landern die langst er¬
warteten Urtheile über jp 0 litt sche Ge.
fangene  ausgesprochen worden . Das Kam¬
mergericht in Berlin hat z preußische Unter-
thanen wegen Hochverrat - zum Tode vcr-
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urtheilt : zwei derselben sind geborne Berliner.
Man hofft daß die Strafe durch die Gnade
deS Königs gemildert werden wird . — Auch
in Würtemberg  ist jetzt nach 4 Jahren
daS Urtheil über die politischen Gefangenen
erfolgt . Mehre sind ganz frei gesprochen.
Ändere als deS Versuchs zum Hochverrath
verdächtig zu Festungsstrafe , noch Andere
wurden als der Verschwörung gegen die Re¬
gierung und den deutschen Bund überwiesen,
zum Zuchthaus verurtheilk . Einige haben
den RccurS ergriffen . — Endlich sind auch
in dem Großherzogthum Hessen  die Straf-
ke' enntnisse der politisch Angeschuldigten er-
folgt . Die strengste Strafe war 7 Monate
Zuchthaus , die jedoch im Weg der Gnade
erlassen wurde , die übrigen beliefen sich auf
Z—71/2 Monat CorrectionshauS.

In Spanien  ists wie im Himmel.
Die Leute zahlen keine Steuern mehr , die
Beamten nehmen keine Besoldung und die
Capitalisten keine Zinsen ein, niemand be-
zahlt M 'ethzinS, die Armee sorgt selbst für
ihren Sold , und wer mit Gepäck auf der
Landstraße geht , darf sicher auf einen guten
Freund rechnen , der eS ihm abnimmt . Bei
solchem himmlischen Leben fehlt es natürlich
nicht an Neidern . Man spricht davon , daß
die großen Mächte sich vereinigt hätten , ein
ernstes Einsehen und allenfalls auch ein Ein¬
greifen in Spanien zu haben . - Inzwischen
haben die Truppen - der Königin von Spa¬
nien  in aller Eile und zu ihrem eigenen

^ . Erstaunen einen glanzenden Sieg über die
* . Carlisten ^ Bavo.ngetragen , und eine Menge

solcher, die »sicht- g»i>t zu Fuße waren , gefan.
gen genommen.

-s In dem unglücklichen Irland, das
gleich' neben England liegt , sind während
der letzten Wochen m --4 Provinzen nicht
weniger als 51 Männer , 42 Weiber und
4 » Kinder vor Kälte , Hunger und Elend

- - gestorben.

In Marsrille  beschwert man sich,
daß der Winter  auSgeblieben sep. Man
hatte fast gar keinen Schnee und jetzt ist
dar herrlichste FrühlingSwetter , Mücken Kä¬
fer und Schmetterlinge schwärmen umher

l und die Mandelbäumr stehen in voller Blüthe-

Wie bisher die Postpferde und Posthalter
nebst den Gastwirthen seufzen über die Et-
senbahnen , so seufzen nun auch , doch ganz
leise und anständig , die Herren Postmeister
über die neue Erfindung der elektrischen
Telegraphen,  mit denen es voller Ernst
wird . Da man auf diesem Wege in weni¬
gen Minuten von Dresden nach Berlin schrei¬
ben kann , so »verdcn die Posten wenigsten»
halb überflüssig . Nur nicht ängstlich.

Uebcr dreierlei wird von allen Orten her
in diesem harten Winter geklagt , ») daß di«
Kartoffeln , die einzige Nahrung für viele
Tausende , erfroren scpcn, 2 ) daß das Holz so
theuer sep , z ) daß eine wahre BaUwuth in
den Städten unter den nieder »» Standen ein?
gerissen sep. Darüber wird namentlich au»
Frankfurt geklagt.

R ä § h s c l.
Der Auflösung gewidmet.

"Ich kenn' ein Blümlci » wunderschbn,
und trage danach Verlangen,

Und möchte gern eS zu. suchen geh'n."
Goethe.

Ich kenn' eine Blume wunderschön.
Sie weckt manch zartes Verlangen;

ES könnte sie Mancher zu suchen gehn
Und würde sie nimmer erlangen.

Sie schützt ein seltener Dorn , der nicht
Wie andre gemeine Dornen sticht.

Doch sie vor Antastung sichert.

Sie hat ihn nöthig . der schöne Staub
DeS feinen Blattes ist flüchtig;

Ihn abgestrcift — ist sie dürre » Laub,
Mit ihm für Elpsium tüchtig.

Ein blühende » Bild vom ewigen Licht.
Wie schön sie ist. sie weiß cs nicht.

Wie süßen Duft sie verhauchet.

Doch findet sie Liebe, so weicht der Dorn,
E » weicht die neidische Hülle,

C» strömet der Farben himmlischer Born
Aus der reich entfalteten Fülle;

Wenn dann in die Frucht sich die Farben
auch zieh «.

Bleicht wohl die Blume , sie kann nicht ver¬
blöhn ;

Doch ist ihr Name verloren.
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